
 

  

Bitte beachten Sie die korrekte Bezeichnung: Das Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Augsburg 
bietet keine Beratung an. Unsere Fachleute und Experten informieren und unterstützen mittel-
ständische Unternehmen, u. a. durch die Veröffentlichung von Projektergebnissen.  

 

Pressemitteilung 

Augsburg, 18. Februar 2019 

Mehr Zeit und Geld durch Digitalisierung? Regionalkonferenz zeigt 

Möglichkeiten und Methoden für den Mittelstand 

Industrie 1.0 meets 4.0 – am 13. Februar 2019 fand die Regionalkonferenz vom 

Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Augsburg im Textil- und Industriemuseum statt. In 

historischer Umgebung ging es um den Wandel der Arbeitswelt und um die 

Bedeutung der Digitalisierung für produzierende Unternehmen. Über 150 Teilnehmer 

tauschten sich über ihre Erfahrungen aus und lernten neue Technologien kennen. 

Fragen, die den Mittelstand beschäftigen: Wo sollen Unternehmen ansetzen und lohnt 

sich Digitalisierung überhaupt?  

Als eines von 25 Kompetenzzentren in Deutschland hat das Mittelstand 4.0-

Kompetenzzentrum Augsburg die Aufgabe, kleine und mittlere Unternehmen mit kostenfreien 

Angeboten bei ihrer Digitalisierung zu unterstützen. Schulungen, Technologien zum 

Ausprobieren, Leitfäden oder Potenzialanalysen geben bayerischen KMUs die nötigen 

Werkzeuge an die Hand, um Herausforderungen wie Fachkräftemangel, Kostendruck und 

globalen Wettbewerb zu meistern. Stefan Schnorr, Leiter der Abteilung Digital- und 

Innovationspolitik im Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi), betonte, dass 

trotz der vollen Auftragsbücher die Weiterbildung der Mitarbeiter einen zentralen Stellenwert 

haben muss. Eine wichtige Voraussetzung, um langfristig erfolgreich zu sein und die 

Akzeptanz bei den Mitarbeitern zu sichern.  

Um Akzeptanz ging es auch bei Frank Rieger vom Chaos Computer Club. Alle 

technologischen Entwicklungen basieren auf der sozialen Akzeptanz in unserer Gesellschaft. 

Er appellierte daran, die Macht, die Digitalisierung und Automatisierung mit sich bringen, 

verantwortungsvoll und bedacht einzusetzen. Wir selbst hätten in der Hand, digitale 

Technologien so zu verwenden, dass sie dem Nutzen für den Menschen dienen. Als 

Ansatzpunkt für Unternehmen stellte er die Frage: „Bei welchen Daten würden Sie wirklich 

weinen, wenn Sie wegkommen?“. So fänden KMUs ihre Kernkompetenzen heraus, die es zu 

schützen gilt und wo sich Innovation wirklich lohnt. 

Unternehmen berichteten, was Digitalisierung konkret für sie bedeutet 

Norman Weiß, Geschäftsführer des mittelständischen Unternehmens ME Industries, stellte 

sich früh die Frage, wie er seine Mitarbeiter dazu bringen kann, statt mit Papier in Zukunft mit 

RFID, Tablets und Co. zu arbeiten. „Vertrauen ist für mich der Schlüssel, um Projekte 



 

  

erfolgreich zu machen. Dafür musste ich ein Ökosystem aus Experten, Förderprojekten und 

anderen Unternehmen schaffen, dem unsere Mitarbeiter vertrauen können“, erklärt Weiß. 

Nur so könne das nötige Know-how ins Unternehmen gebracht und Motivation und 

Kreativität gefördert werden. 

Auch im Praxisbericht von Andrea Breiter von Schwan STABILO geht es um die Rolle eines 

vertrauensvollen Partners. Zum Start der Potenzialanalyse mit dem Kompetenzzentrum war 

STABILO schon mittendrin, ein Manufacturing Execution System einzuführen. Dieses soll 

Transparenz in die Stifteproduktion bringen und ermöglichen, flexibler auf die schwankenden 

Anforderungen des Marktes zu reagieren. Frau Breiter fragte sich während der Projektarbeit: 

„Wir konnten nicht gut einschätzen, wo wir eigentlich stehen – sind wir gut oder schlecht im 

Digitalisieren?“. Der Blick von außen durch Experten des Kompetenzzentrums gab dem 

Unternehmen die Bestätigung, auf dem richtigen Weg zu sein. Außerdem unterstützt das 

Zentrum bei der Anbindung 20 Jahre alter Maschinen an das neue Netzwerk und dabei, 

Mitarbeiter in Vorträgen und Fragerunden über die digitale Vernetzung zu informieren. 

In der Podiumsdiskussion mit den Rednern wurde auch das Thema Wirtschaftlichkeit 

angesprochen. Vor allem wenn heute noch keine Daten zum Beispiel über Stillstandzeiten 

oder Maschinenauslastung vorliegen, sei es nicht leicht, Digitalisierungsvorhaben in ihrem 

ROI zu bestimmen. Die Redner sind sich einig, dass der finanzielle Nutzen oft nur über den 

Daumen geschätzt werden könne und deshalb Projekte eine Portion Mut erfordern – die sich 

in den meisten Fällen lohne. 

Mittelstand 4.0-Mobil und Technologieführungen 

Praktisch wurde es am Nachmittag in Führungen und Workshops. Im Mittelstand 4.0-Mobil, 

einem Truck, der durch Bayern tourt, testeten die Besucher Assistenzsysteme wie den 

schlauen Klaus oder Smart Watches zur Koordination von Maschinen-Störungen. In den 

Forschungshallen am Fraunhofer IGCV arbeiteten mobile Roboter Hand in Hand mit dem 

Menschen und in der Lernfabrik für vernetzte Produktion konnten Besucher erleben, was 

Digitalisierung für ihre Arbeit bedeutet. Parallel zur Technologieführung tauschten sich die 

Teilnehmer des Wissens-Parcours zu Themen wie Künstliche Intelligenz oder 

Geschäftsmodell-Innovation aus. Die Führung durch das Textilmuseum stand ganz im 

Zeichen der Veränderung der Arbeitswelt: Von der Industrialisierung bis zur Digitalisierung 

am Beispiel von Textil und Mode. Auch bei den Programmpunkten am Nachmittag galt: 

Digitale Innovationen müssen zum Bedarf passen und mit Menschlichkeit umgesetzt werden. 



 

  

Das Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Augsburg 
Das Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Augsburg unterstützt kleine und mittlere Unternehmen bei 
den Herausforderungen der Digitalisierung. Dazu bietet es kostenfreie Infoveranstaltungen, 
praxisorientierte Schulungen sowie individuelle Potenzialanalysen und Umsetzungsprojekte bei 
Unternehmen vor Ort. Außerdem finden Factory-Touren zu Unternehmen statt, die 
unterschiedliche Digitalisierungslösungen bereits erfolgreich anwenden. Das Mittelstand 4.0-Mobil 
tourt mit praxisnahen, interaktiven Exponaten und anschaulichen Informationen durch ganz 
Bayern. Dank der Finanzierung durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) 
sind alle Angebote des Kompetenzzentrums kostenfrei.  
Die sechs Schwerpunkte des Kompetenzzentrums sind Digitale Geschäftsmodelle, 
Produktionsautomatisierung, Intralogistik, Arbeit 4.0, Digitaler Handel und Finanzen. 
Unsere Anlaufstellen: 

 Augsburg: Fraunhofer-Einrichtung für Gießerei-, Composite- und Verarbeitungstechnik 

(IGCV), Cluster Mechatronik & Automation 

 München: fortiss GmbH, Technische Universität München, Verband Deutscher 
Maschinen- und Anlagenbau (VDMA Bayern) 

 Nürnberg: Fraunhofer-Arbeitsgruppe für Supply Chain Services SCS des Fraunhofer IIS 

 Regensburg: ibi research 

Weitere Informationen: www.kompetenzzentrum-augsburg-digital.de 

 

Was ist Mittelstand-Digital? 
Mittelstand-Digital informiert kleine und mittlere Unternehmen über die Chancen und 
Herausforderungen der Digitalisierung. 
Die geförderten Kompetenzzentren helfen mit Expertenwissen, Demonstrationszentren, Best-
Practice-Beispielen sowie Netzwerken, die dem Erfahrungsaustausch dienen. Das 
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie ermöglicht die kostenfreie Nutzung aller Angebote 
von Mittelstand-Digital. Weitere Informationen finden Sie unter www.mittelstand-digital.de  

 

Kontakt 

Laura Merhar 

Marketing & Öffentlichkeitsarbeit 

merhar@kompetenzzentrum-augsburg-digital.de 

+49 (821) 90678-163 

 

Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Augsburg 

c/o Fraunhofer IGCV 

Provinostr. 52 | Gebäude B1 | 86153 Augsburg 

info@kompetenzzentrum-augsburg-digital.de 

www.kompetenzzentrum-augsburg-digital.de 

+49 (821) 90678-138 
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Die Podiumsdiskussion mit den Rednern Andrea Breiter (l.), Frank Rieger (3. v. l.) und 
Norman Weiß (2. v. r.) sowie mit Hendrik Walzel (2. v. l.) und Christoph Berger (3. v. r.) vom 
Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Augsburg, moderiert von Alfred Mayr vom Umweltcluster 
Bayern (r.). 
©Fraunhofer IGCV 
 

 
Die über 150 Gäste bei dem Vortrag von Frank Rieger (Chaos Computer Club) über das 
Leben in einer durchdigitalisierten Wirtschaft.  
©Fraunhofer IGCV 



 

  

 
Im Roboter-Technikum am Fraunhofer IGCV werden mobile Roboter mit Sprache und 
Gesten gesteuert.  
©Fraunhofer IGCV 
 



 

  

 
Das Mittelstand 4.0-Mobil bietet digitale Technologien zum Ausprobieren, z.B. koordinieren 
Smartwatches Störungsfälle in einem Fabrik-Modell. 
©Fraunhofer IGCV 
 


